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Mittwoch, 20. October. (Morgen-Ausgabk.) 


N 


in der That noch nicht einmal das Reichsbudget 
vorliegen ſollte, ſo iſt dies nicht Schuld des 
Bundesrathes, da die einzelnen bisher vorgelegten 
Theile des Budgets, dis auf den Poſtetat, fertig 
geſtellt ſind. Dagegen fehlen noch immer die 
Etats für das Reichskanzleramt, für das Auswärtige 
Amt, für die Marine und Militärverwaltung. Für 
die n Ya letztgedachten Etats wird jetzt 
als Grund u. A. angeführt, daß einige bundes⸗ 
ſtaatliche Contingente ihre Aufſtellungen nicht zeitig 
genug eingereicht hätten. Es wird indeſſen gleich⸗ 
zeitig bekannt, daß die noch fehlenden Etatsgruppen 
nach ihrem Erſcheinen im Bundesrathe um 
ſo ſchneller erledigt werden möchten, als man über 
ihre Höhe allſeitig bereits einverſtanden ſei und 


eine endgiltige Losſprechung vom Militärdienſt 
nachträglich wieder aufzuheben, erinnert ſie an einen 
draſtiſchen Fall, welcher in Reichstagskreiſen in der 
letzten Seſſion vielfach beſprochen wurde. Ein 
junger Mann wurde in dem Aushebungstermin, 
uren wir nicht in Arnsberg, von der Obererſatz⸗ 
Commiſſion förmlich und feierlich vom Militärdienſt 
losgeſprochen. Als er bereits das Local verlaſſen, 
änderte die Commiſſion ihren Fun: Der junge 
Mann wurde, obwohl er dieſe Aenderung als ge- 


Zelegramme ver Danziger Betung. 
„ 19. Det, In der he itzung n g 
der . ab der Jußtizminiſter ſtimmungen Platz gegriffen. Bei Ausarbeitung 
üänſtle gegenüber den Deutungen der Preſſe 
etreffs ſeiner Aeußerung in der Sitzung am 
14. Detober die Erklärung ab: Er wollte jagen, 
Sntereien g Fr 1 1 15 05 „er All 
riß, habe dur e Bermiſchun 
der kirchlichen und der politiſchen Senhinıee 


durch den Ein fluß der deutihen Stantsordnun idri i i i 
den feindlich nr ie Fenctions ſetzwidrig beſtritt, zwangsweiſe als Rekrut einge- 


enoſſen, den übrigen Fractionen und den meiſ⸗ für die Landwehrbezirkscommandeurs ꝛc. Dieſef stellt. Da er nirgend Recht bekam deſertirte 
3 eiligten A ed die Vertretung 5 er im Gefübl va ag 1 
190 ehes N Lafer ul Neigessg, obne mdeſſen daher 
über nie Mareen 1 ein Anerkenntniß ſeiner rechtswidrigen Einſtellung den Normirungen der einzelnen Poſitionen bereits 
währung an Näch ne Sitzung unbefimmt, da erlangen zu können. Dieſe und viele andere Be- Verhandlungen mit den Bundesſtaaten vorangegan⸗ 
kein Berathungsmaterial vorlte t. 0 ſchwerden über Gefegesverlegungen Seitens der 8 wären. Eingeweihte Perſonen behaupten, die 
Wien, 19. Oet. Das Gorzelpondenz-Büresn Militärbehörden veranlaßten bei Berathung des ans des Geſammtetats pro 1876 und die 
meldet aus Ronftentinopel: Der ſerbiſche Agen! Reichsmilitärgeſetzes die Fortſchrittspartei, die Ein- Beſchlüſſe über Verwendung der Ueberſchüſſe aus 
erhob neuerdings Vorſtellungen bei der Pforte ſetzung eines oberſten Gerichts für ganz Deutſch⸗ den Vorjahren, drängten mit folder unwiderleg⸗ 
egen die fortgeſetzte Abſendung von türkiſchen land zur Entſcheidung von Streitigkeiten auf Grund lichen Nothwendigkeit auf die Erhöbung der Ein⸗ 
& pen nach 2 ſerbiſchen Grenze und gegen der Militärgefege zu verlangen. Der Antrag, vahmen des Reiches hin, daß der Widerspruch des 
die Beſetzung der Drinn-Infel durch Militär. obwohl auch von Lasker lebhaft unterſtützt, fiel Reichstages gegen neue Steuern ſich ſelbſtoerſtänd⸗ 
Mailand, 19. Oet. Heute bot die zwei⸗ gegen eine Coalition der Ultramontanen, welche lich mildern müßte. Man knüpft hieran die etwas 
kündige roße Truppenparade von 20000 Mann von einer oberſten Reichsbehörde als ſolcher nichts wohl ſanguiniſche Hoffnung, daß die bekannten 
ein äußern glänzendes Schauspiel. Kaiſer wiſſen wollten, mit der für die freie Hand der beiden Steuervorlagen angenommen werden möch⸗ 
Wilhelm, König Birtor Emannel und die Könlg⸗ auch vom preußiſchen Kriegsminiſter gegengezeichnet | Militärverwaltung eintretenden Conſervativen und ten. Jedenfalls wird indeſſen eine frühzeitige Ver⸗ 
lichen Prinzen mit Gefolge ritten die Front der Nationalliberalen vom rechten Flügel. Wäre eine legung des Etats unerläßlich fein, da die Ab⸗ 
Paradetruppen ab und ließen diefelden vor der Inſtructionen durch Klarheit und Kürze vor den] ſolche oberſte unabhängig entſcheidende Reichs⸗ geordneten der Aufſtellung deſſelben ein beſon⸗ 
Arena, wo die Kronprinzeſſin Margaritha und behörde jetzt vorhanden, anſtatt daß Ne der ders gründliches Studium zuwenden müſſen. — 
die Herzogin von Genua, die Minifter, die Reichskanzler oder der Bundesrath über die Gefeg- Mit dem Beginn des Winterſemeſters iſt nun auch 
Großwürdenträger, die Deputirten, der Maire 
und der Präfeet Platz genommen, vorüber deſiliren. 
Auf dem Marsfeld und den dahinführenden 
Straßen begrüßten dicht ET Volksmaſſen 
die Rajeſtäten und die Königsfamflie entbuflahta 
und riefen den Truppen, deren Haltung vor⸗ 
dens war Evivvas zu. Der Himmel war be- 
eckt, das Wetter ſehr günſtig. 


Geſtalt einer Wehrordnung (für das Erſatzw 
und einer e as $wejen) 


die neue Organiſation der Kunſtakademie in das 
Leben getreten und es zeigt ſich bereits durch die 
Anordnungen des Directors, Profeſſor A. v. Werner, 
ſowie des Senats, welchem bekanntlich der Geh. 
Ober⸗Baurath Hitzig für das nächſte Jahr präſidirt, 
ein neuer Aufſchwung dieſer Inſtitute. Die 
Schülerzahl hat ſich erheblich vermehrt, namentlich 
gilt dies für die Hochſchule der Muſik und es iſt 
unverkennbar, daß die Akademie unter ſolchen 
Umſtänden für die ganze Monarchie die Bedeutung 
gewinn en wird, * He bis jetzt beuptfägtiä für 
Berlin hatte. Der Senat fungirt, was bis jetzt 
wenig bekannt geworden iſt, für die Kunſt⸗ 
So egenheiten des ganzen Landes als berathende 
Inſtanz des Cultusminiſters und concentrirt damit 
von vorn herein die Geſammtintereſſen Dolch 


mäßigkeit der von ihm erlaſſenen Verordnungen 
ſelbſt entſcheiden, ſo würde man dei Erlaß der 
neuen Ordnungen auf Uebereinſtimmung mit den 
Geſetzen ſchärfer haben achten müſſen. 
Dutzendweiſe ließen ſich noch Beſtimmungen 
anführen, in welchen ſich die neuen Ordnungen 
mit den Paragraphen des Reichsmilitärgeſetzes — 
ſogar mit den an der betreffenden Stelle allegirten 
Paragraphen — nicht vollſtändig decken. Während 
beiſpielsweiſe die Erſatzreſerve 1. Klaſſe zu Controll ⸗ 
verſammlungen nur einberufen werden darf auf 
Grund kaiſerlicher Verordnung, ſchiebt die Control⸗ 
ordnung willkürlich ein: „oder nach Eintritt einer 
Mobilmachung“. Während die Erſatzreſerve 2. 
Klaſſe nur auf Grund der ortsüblich be⸗ 
kannt gemachten kaiſerlichen Verordnung ſich 


Stande gekommenen Inflructionen ſich überall in 
den geſetzlichen Schranken halten und nicht auch 
über das Geſetz hinaus, ja ſelbſt im Widerſpruch 
mit den Geſezen ſpecifiſch militäriſche Intereſſen 
verfolgen, iſt eine andere Frage. 
Zunächſt muß es auffallen, daß die beiden 
Telegr. Na en der anziger 2 ung. as Landheer 91 offenen Beſtimmungen ohne 
Weiteres auch auf die Marine ausdehnen. Irren 
Jeipzig, 18. Det. Der von ca. 1400 Brauern wir nicht, fo wurde fü dieſe Ausb 1105 5 ae 
Bergthungen des Reichsmilitärgeſetzes eine befondere 
Vorlage an den er die Marine betreffend, 
vorausgeſetzt, von den Militärcommiſſionen auch 
als bereits in der Bearbeitung befindlich bezeichnet. 


beſuchte beutiche Brauertag bat einſtimmig eine 
Reſo enommen, welche ſich gegen Erhöhung 
der Braumalfſteuer ausſpricht. Eine bezügliche 
Reſolution ſoll dem Reichstage zugehen. 

Madrid, 18. Det. Im Amtsblatte wird eine 


in ſpäteren Jahren auszuheben, wird gegen das 
Geſetz noch auf den Januar des vierten Concurrenz⸗ 
jahres I pad nt. Ueber den Bereich einer Aus⸗ 
führungs⸗Verordnung gehen auch Beſtimmungen 
hinaus, wie z. B., daß die Aushändigun ve 
Auswanderungs⸗Erlaubniß an Reſerviſten erſt er⸗ 
folgen darf, nachdem der Landwehrbezirks⸗Com⸗ ſperger, als $ 130 a. 1 8 „Wird dem Er⸗ 
mandeur beſcheinigt hat, daß der Auswanderung ſuchen stattgegeben, fo kann der Beſchluß wegen 
eine Einberufung zum gctiven Dienſt nichts Verletzung der Vorſchrift des $ 129 angefochten 
entgegensteht. Dieſe Vorſchrift giebt offenbar der werden.“ Zur Begründung des Antrags wurde 
raxis Raum, durch eine nach Eingang des hervor ehoben, es liege in der Natur der Sache, 
Auswanderungsgeſuches verfügte Einberufung zu daß uber die Frage, ob dem Erſuchen mit Recht 
Uebungen die Auswanderung zu erſchweren. ſtattgegeben worden ſei, den Betheiligten eine Be⸗ 
ſchwerde gegeben worden und daß dieſelbe ebenſo 
Deutſchland. wie in dem umgekehrten Falle, wenn das Erſuchen 
Berlin, 18. Oct. Die Au sſchüſſe des abgelehnt worden, an das dem erſuchten Gerichte 
Bundesrathes halten täglich Sitzungen und 
entfalten den denkbarſten Eifer, um für den in der 


vorgeſetzte Gericht gehen müſſe, da es ſich auch in 
dem erſteren Falle um eine Entſcheidung des er⸗ 
nächſten Woche zuſammentretenden Reichstag ſuchten Gerichts handle, und dieſes nach allge⸗ 
wenigſtens einiges Material zu ſchaffen. Wenn, wie 
es allen Anſchein hat, dei dem Beginn der Seffion 


meinen Grundſätzen nur von dem ihm vorgefegten 
Gerichte rectificirt werden könne. Gegen den An⸗ 
Renaiſſance ziemlich treu; erſt am Schluſſe des ein volles Jahrhundert fortgeſetzt, erſt mit gleicher 
vorigen Jahrhunderts kamen die kalten, nüchternen, 
prunkvollen Säulenfagaden, die Abbilder der 


Luſt und Liebe von Napoleon III. erweitert und 

N vollendet wurde, das Werk ausführen. Solche 
römiſchen Imperatorenpracht zur Herrſchaft, welche 
in der Deputirtenkammer, der Magdalenenkirche 


Schöpfungen brauchen den Sonnenſchein des 

. Glace und der Macht zu ihrem Gedeihen und 

und einigen öffentlichen Gebäuden hier nahe dem aller Glanz, welchen das heutige Paris wieder 

Fluſſe ihre Vertretung finden. ausſtrahlt, täuſcht uns nicht darüber, daß jener 

Häßliche Brandmale verunſtalten dieſes in ihm noch fehlt. Das alte Stadthaus mit den hoch⸗ 
ſeiner Art einzige Enſemble. Zwei der ſchönſten 
Baudenkmale und einige andere von minderem 


ſtrebenden Pavillons, den ſchlanken Erkern und 
Werthe haben ſich in rauchgeſchwärzte Trümmer 


thurmartigen Dächern war der reinſte und ſchönſte 
verwandelt, das Stadthaus, Rall Prachtbau aus 


Ausdruck der franzöſiſchen Renaiſſance. Das 
aus ganze Jahrhundert hindurch, welches ihren Namen 

der Zeit Franz I. und der Palaſt der Katharina 

von Medici, die Tuilerien, ſind verſchwunden. 


wägt, von Franz I. bis Heinrich IV. iſt an d 

Stadthauſe n worden, ſeine bäbbriſche Beben 
tung, als Mittelpunkt der Commune, erhielt es 
jedoch vorzugsweiſe in den Schreckenstagen der 
erſten Revolution, als Robespierre in dem prächti⸗ 
gen Thronſaale Heinrich's II. wüthete. Für den 
Sammelplatz der Bürgerſchaft bei jedem Kampfe 
wider die Krone, für das Forum, von welchem das 
Volk ſeinen ſouveränen Willen verkündete, galt 
das Pariſer Stadthaus ſeit jener Zeit und deshalb 
zumeiſt legte der vorſichtige und mißtrauiſche dritte 
Napoleon alle die in engen Straßen dicht zuſam⸗ 
men geballten Häuſermaſſen ſeiner Umgebung nie⸗ 
der, deshalb führte er von allen Seiten Breite, 
grade Schußbahnen direct auf dieſes Centrum der 
älteften Stadt, deshalb erheben zwei Caſernen, zwei 
Caſtelle eigentlich, ſich dicht neben ihm. Dem 
Kaiſer hat alle dieſe Vorſicht nicht geholfen, 
der Sturm, der ihn vom Throne blies, 
wehte diesmal von der entgegengefegten 
Seite, aber auch das Stadthaus hat er vernichtet. 
Dieſelbe Commune, welche in ihm ihre Burg, ihre 
a Reſidenz ſah, legte 1 an den alten, prächtigen 
würdig zu erſchaffen, heute würde es, von ernſteren Stadtpalaſt, ein Trümmerhaufen allein giebt 
Dingen eingenommen, der rechten Freude und des Kunde von der Stätte, wo das Hotel de Ville ge 
rechten Stolzes ermangelnd, ohne die Luft und ſtanden, zertrümmert liegt die Commune, zertrüm⸗ 
Liebe, mit welcher Franz an den Bau ging, der, mert wurde die Bürgeefreiheit ſeldſt für lange 


/ ekan ; Sodann findet ſich in der Wehrordnung ein] zur Stammrolle anzumelden braucht, verlangt ganzen Gebietes; man hat hierauf auch bei der 

I eee on e beſonderer, in der be Erſa 8 ion feh-] die Inſtruction ſchon die Anmeldung auf Grun 1 nach allen Richtungen hin Rüdfict 

1 445 (au Sons, vefehen An, ee en vos e een gu cen Krieg unh |  nntmas anten Wirges egen N. Berlin, 18. De. Die R ichsjuſtiz 

) — 0 3 e ehörde, die zur en . en . eriin, . te ei 2 
e | Fiber gar nit umtekgedet und Tüe Di ge 


N begann in ihrer Sitzung vom 
16. October die Berathung des Gerichtsverfa . 
Geſetzes mit dem zwölften, von der Rechtshilfe 
handelnden Titel. Die 88 127—130 re nach 
kurzer Debatte Annahme. Eine eingehende Erör⸗ 
terung veranlaßte ein Antrag des Abg. Reichen⸗ 


varra — — wollten, den Weg verlegt. — Sagaſta 
iſt wie 


n⸗ 
furgentenführer Peko hat 6 Einwohner von Sn fi 
laß fi) angeblich fetg benommen hatten, erſchießen 


Die neue Wehrordnung und Control⸗ 
ordnung. 

Berlin, 18. October. 
Das neue 1 aus dem vorigen 
hat eine Umarbeitung der bisherigen aus den 
| gezeiten des Norodeutſchen Bundes batiren- 
den Be und Landwehr⸗Inſtruetionen erforder⸗ 
lich gemacht. Einmal waren Beſtimmungen, welche 
in den bisherigen Inſtructionen ſtanden, in das 
Reichsmilitärgeſetz aufgenommen worden, ſodann 
: ET EN Eu ATZE STEIN FazLamaegr Bä.EBV BL 


% Serbfttage in Paris. 
2. 

Hine. Und nun weiter hinab am Jardin 
des 


Baukunſt hervor, in Rouen, Amiens, Paris hatte 
fe ihre herrlichſten Schöpfungen hinterlaſſen, die 
Kirchen, Abteien, Capellen und Caſtelle ſtanden 
noch da in vollem Glanze, als zur Zeit Fung J. 
die Renaiſſance, eingeführt durch dan ae Un 55 
auch in Frankrei zur Herrſchaft gelangte. Wie 


I 2 1 
| fran öſiſche Renai ance u voller Blüthe 
Dieſer beute ſo 0 — 5 Hier zuerſt erblicken wir die tiefen Narben, mit 
welchen der furchtbare Volkskrieg der Commune 
das Antlitz von Paris für ewig verunſtaltet bat. 
Ewig und unauslöſchlich, denn dieſe beiden Mo⸗ 
numentalbauten ſind nicht wieder zu ſchaffen, auch 
wenn es gelänge, getreue Copien erſtehen zu laſſen; 
an ihren 1 zerborſtenen und von ſchwarzem Pe⸗ 
troleumrauch berußten Mauern haſtet ein großes 
Stück franzöſiſcher Geſchichte. 5 b 
Den Was des Stadthauſes umgiebt bereits 
ein hoher Bauraum, man ſieht auch wohl etwas 
Material, einige Arbeiter, aber wahrſcheinlich nur 
um eine Ehrenpflicht zu erfüllen, wird dort Kleines 
unternommen; eine Regſamkeit und Geſchäftigkeit, 
eine Anſammlung von Baumitteln und Baukräften, 
wie ſie erforderlich wäre, um das Hotel de ville 
aus ſeiner Aſche in alter Pracht erſtehen zu laſſen, 
bemerkt man niemals dort. Gewiß iſt es gut, daß 
die Bedrängniß dieſer Uebergangszeit den Neubau 
verhindert. Denn heute iſt Frankreich weder in der 
Lage noch in der Stimmung, ſolche Architekturen ſeiner 


„vorzüglich in Paris, und dort am beſten 

—.— Ufern bye . bi und gemirdig! 
en. In Italien hatte die Gothik niem g 5 
feften Fus best war niemals u verftanden den Inſpirationen zu befreien, die fie von jenen 
worden. Man lernt dort nur ihren decorativen und wunderbaren gothiſchen Kathedralen empfangen 
Ornamentalen Werts kennen, ſelbſt die jhönften | hatten. Died am Ufer den Seineſluſes muß man 
und großartigſten Schöpfungen der italienifchen ſie bei einander ber um das zu verſtehen. Den 
yo ik, 99 — 85 Giotto in Florenz, die] Louvre, den Juſtizpalaſt, das Stad 15 5 ganze 
inervakirche in Rom, Sta. Maria della Spina in e ihre Fronten 
ziſa, die Dome von Siena und Orvieto, waren an den Uferpromenaden entfalten, neden der Notre⸗ 
nicht gothiſch conſtruirt, ſondern nur gotziſch orna⸗ 
mentirt. Die Wiederbelebung der Antike im 
15. Jahrhundert fand alſo dort kaum feſtwurzelnde 
raditionen vor, die ſie überwinden mußte, die 
freie, ruhige, edle, in ſich abgeſchloſſene und har⸗ 
monif begrenzte Bauweiſe der Alten erſtand auf's 
Neue, den modernen Zwecken angepaßt, in den 
itekturen der italieniſchen Renaiſſance. Die 
en, Theater, Paläſte, Tempel, welche aller⸗ 

orten aus dem Schutte befreit wurden, dienten als 
einzig maßgebende Vorbilder. Anders war das in 
Geundreig, Von dort ging einſt die gothiſche 


trag und für den Entwurf, der davon ausgeht, daß man nicht an zahlreiches Erſcheinen derſelben; 


die Beſchwerde gegen das erſuchende Gericht zu 
richten ſei, wurde geltend gemacht, gegen einen 
ablehnenden Beſcheid des erſuchten Gerichts müſſe 
allerdings bei dem dieſem vorgefegten Gerichte 
Abhilfe geſucht werden, weil es ſich alsdann um 
einen Zwang zu einem Thun handle; wenn aber 
das erſuchte Gericht ſich für verpflichtet erachte, dem 
Erſuchen ſtattzugeben, fo eigne es ſich die Anſicht 
des erſuchenden Gerichts an und die Beſchwerde ſei 
geshalb gegen das letztere zu richten, welches die 
den Beſchwerdeführer e benachtheiligende 
Requiſition veranlaßt habe, auch 8. es ſich 
der Einfachheit wegen, eine derartige Frage zur 
Entſcheidung des Prozeßgerichts zu bringen. Ein 
Antrag, die Beſtimmungen dieſes Abſchnitts über 
die Rechtshilfe analog auch ei das Verhältniß von 
Staatsanwalt zu Staatsanwalt auszudehnen, fand 
keine Zuſtimmung. Die $$ 131—134 wurden nicht 
beanſtandet. Bei § 135 wurde ein Antrag, im 
alle der Rechtshilfe die erſuchende Behörde zur 
rſtattung ſämmtlicher der erſuchten erwachſenen 
baaren Auslagen zu verpflichten, abgelehnt, nachdem 
darauf hingewieſen war, daß man hierdurch hinter 
die liberalen Vorſchriften des Rechtshilfegeſetzes 
zurückgehen würde, dagegen ein Antrag des Abg. 
v. Putlkamer angenommen, daß Stempel⸗Einregiſtri⸗ 
rungsgebühren oder andere öffentliche Abgaben, 
welche die dem erſuchenden Gericht überſendeten 
Schriftſtücke nach der Geſetzgebung des Bundes⸗ 
ſtaates, dem das erſuchende Gericht angehört, unter⸗ 
liegen, außer Anſatz bleiben, angenommen. Bei 
$ 136 fand der Grundſatz Annahme, daß Zeugen 
oder Sachverſtändige, welche nicht in dem Bezirke 
des Gerichts ihren Aufenthaltsort haben, vor 
welches ſie geladen ſind, befugt ſein ſollen, Ent⸗ 
ſchädigung für Verſäumung, Mühewaltung und 
Reiſekoſten nach dem an ihrem Aufenthaltsorte oder 
in dem Bezirke des ladenden Gerichts geltenden 
Gebührenſatze zu fordern. Auch wurde auf den 
Antrag des Abg. v. Puttkamer beſchloſſen, daß ein 
Zeuge, welcher vor ein anderes Gericht als das 
ſeines Bezirkes geladen wird, einen Koſtenvorſchuß 
ſoll verlangen koͤnnen. § 137 wurde unverändert, 
8 mit einigen nicht weſentlichen von den Abgg. 
truckcmann und Thilo beantragten Modificationen 
angenommen. — In der Sitzung vom 18. Oetbr. 
wurde zunächſt im Anſchluß an die Beſtimmungen 
über die Rechtshilfe auf den Antrag des Abg. Dr. 
Geimm beſchloſſen, daß die in einem Bundesſtaate 
beſtehenden Vorſchriften über die Mittheilung von 
Acten einer öffentlichen Behörde an ein Gericht 
dieſes Bundesſtaats auch dann zur Anwendung 
kommen ſollen, wenn das erſuchende Gericht einem 
anderen Bundesſtaate angehöre. Die Commiſſion 
55 ſodann zur Berathung des von der Oeffent⸗ 
ichkeit und Sitzungspolizei handelnden dreizehnten 
Titels über. Zu § 139 beantragte der Abg. 
Reichenſperger die Vorſchrift, daß die Verkündung 
des Urtheils ſtets öffentlich geſchehen müſſe, weil 
das Prinzip der Oeffentlichkeit nur jo weit modiſi⸗ 
cirt werden dürfe, als entſchieden ein Bedürfniß 
dafür vorliege, was bezüglich der Verkündigun 
nicht der Fall ſei. Hierauf wurde entgegnet, au 
durch Verkündigung eines Urtheils könne beſonders 
in Strafſachen, in welchen die Gründe ſtets zugleich 
eröffnet werden müßten, der Anſtand erheblich ver⸗ 
letzt und Zeugen und Dritten große Wider⸗ 
wärtigkeiten werden. Die Commiſſion 
nahm den Antrag an. Zu $ 140 lagen eine 
Reihe von Anträgen vor, welche theils eine Be⸗ 
ſchränkung, theils eine Erweiterung der Oeffentlich ⸗ 
keit bezweckten. Von den erſteren fand nach einer 
near Discuſſion über die Dumme der Oef⸗ 
fentlichkeit ein Antrag des Abg. Dr. Gneiſt An⸗ 
nahme, wonach im Entmündigungsverfahren die 
Oeffentlichkeit auszuſchließen iſt, wenn der zu Ent⸗ 
mündigende oder deſſen Vertreter im Prozeſſe ſolches 
beantragt, von den letzteren ein Antrag des Abg. 
Dr. Grimm, daß in Eheſachen die Oeffentlichkeit 
nicht unbedingt ausgeſchloſſen ſein ſoll, ſondern 
nur dann, wenn eine der Parteien ſie beantragt, 
oder wenn die Oeffentlichkeit eine Gefährdung der 
öffentlichen Ordnung oder der Sittlichkeit beforgen 
läßt. Die $$ 141 und 142 wurden nach kurzer 
Debatte unverändert angenommen. Eine ſehr leb⸗ 
hafte Discuſſion entſpann ſich ſodann über die 
§§ 143—145. Ueber das Reſultat derſelben morgen. 
— Der Kaiſer kehrt bekanntlich am 25. Det. 
hierher zurück und wird am ae darauf der Ent⸗ 
büllung des Stein⸗Denkmals beiwohnen und am 
27. den Reichstag in Perſon eröffnen. Bei der 
Stein⸗Denkmals⸗Feier werden den Reichstagsmit⸗ 
gliedern beſondere Plätze reſervirt, doch glaubt 
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Zeit in jenen wilden Tagen des Petroleum⸗ 
regiment s. 

Gleichzeitig jedoch ging auch das Fürſten⸗ 
ſchloß der Tuilerien, die vornehme Königswohnun 
der medizeiſchen Katharina in Flammen auf, au 
von ihm ſtehen nur noch 2 und geſchwärzte 
Mauern, an denen verblichene Fetzen koſtbarer 
Tapeten herabhängen. Beide Paläſte haben immer 
in gewiſſer n de oder Gegnerſchaft zu ein⸗ 


ander geftanden, ihre Schickſale find oft gemeinſame 


gie Erſt die große Revolution, welche das h 


tadthaus zum Mittelpunkt der Schreckensherr⸗ 
1 1 machte, brachte den Tuilerien den König als 

ndigen Bewohner. Vordem waren fie nur vor⸗ 
übergehend für kurze Zeit vom Hofe dewohnt 
worden. Ludwig XVI. ſchlug hier, Robespierre 
dort ſeine Reſidenz auf; die Juli⸗Revolution ging 
vom Stadthauſe zu den Tuilerien, um den ver⸗ 
haßten Bourbonen zu verjagen, Louis Philipp ſang, 
mit der Tricolore drapirt, vom Balkon herab vor 
allem Volke die Marſeillaiſe und dieſer ſelbe 
König mußte im Februar 1848 aus den Tuilerien 
fliehen, als Louis Blanc im Stadthaufe die Repu⸗ 
blik proclamirte. Die Herrſchaft über Paris, über 

ankreich ging während der legten hundert Jahre 

ets entweder von dem einen oder dem anderen 
dieſer beiden Schlöſſer aus und nun hat Ein Tag, 
derjelde, in wilder, thieriſcher Raſerei aufbrüllende 
Volksaufſtand beide von der Erde vertilgt. Viel⸗ 
leicht erſtehen fie auch gemeinſam aus ihrer Aſche 


| 


jedenfalls werden die Präſidenten anweſend fein. 
Ob Fürſt Bismarck zur Reichstagseröffnung hier 
eintrifft, iſt zweifelhaft. Die Kaiſerin verläßt 
Baden am 26. d. M., um für den November Auf⸗ 
enthalt in Coblenz zu nehmen. 

— Der Magiſtrat hat beſchloſſen, der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung mitzutheilen, daß er es 
nicht für zweckmäßig und nothwendig erachte, die 
öniglichen Leihämter in die ſtädtiſche Verwaltung 
zu übernehmen. 

* Am 15. wurden die Beige „Rover“ und 
„Musquito“ zu Kiel außer Dienſt geſtellt und 
die an Bord befindlichen Schiffsjungen durch das 
Kanonenboot „Sperber“ nach Friedrichsort über⸗ 
geführt. In Folge dieſer Außerdienſtſtellung if 
dem Corvettencapitän Deinhard wieder die Füh⸗ 
rung der IV. Abtheilung der I. Matroſendiviſion 
und dem Corovettencapitän v. Kall die der 
Maſchiniſtenabtheilung der I. Werftdiviſion über⸗ 
tragen worden. — Die Poſtſtatinn für die Corvette 
„Meduſa“ iſt vom 18. October bis 6. November 
Pernambuco über Southampton, vom 7. bis 14. 
November Barbados über Southampton. — Brief⸗ 
ſendungen für die Corvetten „Louiſe“ und 
„Victoria“ ſind nach Wilhelmshaven zu dirigiren. 
— Der Brand im Kaiſerhofe verurſacht 
der ſtädtiſchen Feuer⸗Societät nach vor⸗ 
läufiger Feſtſtellung eine Brandentſchädigung von 
rund 300,000 , etwa denſelben Betrag, den die 
genannte Societät im vergangenen Jahre an 
Wen im Ganzen zu zahlen ge⸗ 

abt hat. 

— Die Bevölkerung Berlins hat rechnungs⸗ 

mäßig bereits im Auguſt dieſes Jahres die Zahl 

von 1 Million anſehnlich überſchritten. 

— Der Geheimrath Wagener hat, nach der 

„B. M⸗Z.“, volle fünf Wochen, mit Unterbrechung 

weniger Tage, bei dem Fürſten Bismarck auf 

Varzin geweilt und iſt erſt vor wenigen Tagen 

von dort hierher zurückgekehrt. 
Deterreich⸗llagarr, 

Wien, 16. Det. Die Ernennung Ludwig 
Tiszas zum ungariſchen Miniſter⸗Präſidenten an 
Stelle v. Wenkheims iſt bereits unterzeichnet. 

Granks eic. 

Paris, 16. October. Wie die „Preſſe“ 
ſchreibt, ginge die Regierung mit dem Gedanken 
um, an den Küften von Neu⸗Caledonien Aus⸗ 
nahmemaßregeln zu treffen, allen fremden Fahr⸗ 
eugen, welcher Nationalität ſie auch immer ange⸗ 
löten mögen, die Gewäſſer der Colonie zu ver⸗ 
bieten und beftändig ein Kriegsſchiff kreuzen zu 
laſſen, um dem Verbot Nachdruck zu verſchaffen 
Es iſt jedoch zweifelhaft, fügt die „Preſſe“ hinzu, 
ob die fremden Mächte ſich eine ſolche Beſchränkung 
der Schifffahrt werden gefallen laſſen. 

uliem 

Rom, 13. Oct. Was dier die weiteſten Kreiſe 
in nicht geringem Grade geſpannt erhält, iſt die 
Anklage, welche der römiſche General⸗Procurator 
auf ſchwere Anzeichen hin, ſowie auf Drängen des 
Publikums gegen Lu ci ani, den vermuthlichen 
Urheber des durch Frezza an Sonzogno verübten 
Mordes, erhoben hat. Um Luciant mehr als um 
die thatſächlichen Mörder concentrirt ſich das Inter⸗ 
eſſe an den Verhandlungen, die am 19. d. M. be⸗ 
ginnen werden. Wie das Vorſtadium der Unter⸗ 
ſuchung beweiſt und wie es auch die Regierungs⸗ 
blätter anerkennen, iſt mit Luciani, dem Pſeudo⸗ 
Deputirten des römiſchen Transteveraviertels, eine 
drofiiſche Illuſtration der ſocialen und parlamenta⸗ 
riſchen Zuſtände Italiens gegeben. Ein junger 
Menſch, in einem Jeſuiten⸗Collegium verzogen und 
kaum über die Unwiſſenheit eines Normalſchülers 
hinaus, ſpringt in der Schellenkappe auf die poli⸗ 
tiſche Bühne: er redet zum Volk und — gewinnt 
es. Er findet Zeitungen von ſonſt unbeſcholtenem 
Rufe und ſo alt, als die italieniſche Revolution 
ſelbſt, wie die Turiner „Gazetta del Popolo“, 
welche ihm ihre Spalten öffnen, ſeine Tugenden 
und Talente preiſen und den Römern ſeine Candi⸗ 
datur empfehlen. Wenn man die Empfehlung, welche 
Sonzogno als Director der „Capitale“ und Buſen⸗ 
ſreund Luciani's im Jahre 1874 zu Gunſten des 
Letztern unter Beifügung ehrenwerther Atteſte ab⸗ 
drückte, überlieft und bedenkt, daß die Capitale zu 
jener Zeit als das einzige vom römiſchen Volke be⸗ 
fragte Orakel gelten durfte, jo kann man fi nur 
wundern, warum Luciani nicht ſchon damals eine 
imponirende Zahl von Wählern, die mit ihm 
Breſche in das monarchiſche Prinzip legen wollten, 
um ſeine Perſon zu ſcharen vermochte. In der 
letzten Wahlcampagne war es auch noch nicht ſein 
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übler Leumund, ſondern — eine elende Gardinen⸗ 
Intrigue, die feine Wahl vereitelte und ihn zun 
Mord beſteller des Frezza machte. Luciani unterhiel 
im Rücken Sonzogno's ein intimes Verhältniß mis 
deſſen Gemahlin; es folgte eine Scheidung der 
Ehegatten und Voppelklage auf Bigamie; Daneder 
aber, was wichtiger iſt und eben das Motiv der 
bevorſtehenden Aſſiſen⸗Verhandlungen bildet, di 
Entlarvung eines politiſchen Hochſtaplers, 
der durch niedrige Wahlzettelmanöver ſogar an der 
Sitzungen der letzten Kammer⸗Seſſion Theil neb- 
men, zweimal mit abſtimmen und daher, wie er- 
härtet, als langjähriger, von den Beutelſchneidereien 
und Diebſtählen feines Bruders lebender Verbre⸗ 
cher die Aula des italieniſchen Parlaments verun- 
glimpfen durfte. 


Euglanbd. 

London, 16. October. Die Rückkehr der 
Königin von Schottland nach Windſor iſt auf 
Mitte November feſtgeſetzt. In den kleinen Pro⸗ 
vinzialblättern machte vor Kurzem das Gerücht die 
Runde, daß die Monarchin im Laufe dieſes Herbſtes 
noch einen Beſuch in Deutſchland zu machen beab- 
ſichtige. Thatſächliche Anhaltspunkte für dieſe An- 
gabe fehlten ganz und gar, und ein gleiches läßt 
ſich auch bis jetzt von der aus denſelben Quellen 
ſtammenden Mittheilung ſagen, daß die betreffende 
Reife für kommendes Frühjahr in Ausficht genom⸗ 
men ſei. — Die Exkaiſerin Eugenie iſt mit 
ihrem Sohne von Arenenberg in Chiſlehurſt einge⸗ 
troffen. — Die Haltung des Pöbels in Callan 
(bei Dublin) gegen den bekannten ehemaligen 
Pfarrer O'Keeffe wurde ſo drohend, daß zum 
Schutze ſeines Hauſes und 5 Verhütung ärgerer 
Ruheſtörungen Militär von Kilkenny dahin beordert 
werden mußte. — Heftige Stürme hauſten in den 
letzten Tagen wieder in mehreren Bezirken von 
England und Schottland und der Untergang meh⸗ 
rerer kleinerer Schiffe mit Verluſt von Menſchen⸗ 
leben iſt zu beklagen. Eine Sturzwelle ſchwemmte 
5 Mann von der beutfchen Barke „Carl Friedrich“, 
von Sundswald, über Bord, als ſie eben in den 
Hafen von South Shields einlaufen wollte. Zwei 
davon ertranken. In der Verbindun 
zwiſchen London und Paris via Boulogne if 
eine Verbeſſerung gemacht worden, wodurch die 
Dauer der Reiſe von einer Stadt nach der andern 
auf 9 Stunden reducirt werden ſoll. Die Dampfer 
legen nämlich künftig in Boulogne dicht an der 
Bahn an, die bis zum Quai Bonaparte verlängert 
worden iſt. 


Danzig, 20. October. 

* [Stadtverordneten⸗Sitzung vom 19. Oct.] 
Vorſitzender: Herr Commerzienrath Biſchoff. Ver⸗ 
treter des d die Herren Oberbürgermeiſter 
v. Winter, Stadträthe Hirſch und Strauß. - 
Nach vorhergegangener geheimer Sitzung wurde in 
öffentlicher Sitzung die Wahl des Bürgermeiſters durch 
Stimmzettel vorgenommen. Von 53 abgegebenen Stim⸗ 
men hatte Herr Stadtrath Meckbach 37 erhalten, 12 
waren auf Herrn Regierungsrath Syndicus Pfeffer ge⸗ 
fallen, 4 Zettel waren unbeſchrieben. Hr. Meckbach iſt 
ſomit auf 12 Jahre zum Bürgermeiſter gewählt, 
und ſein Gehalt auf 2500 Thlr. jährlich fefigeftelt 
Nach dem Antrage der Commiſſion wird eine neue 
Stadtrathsſtelle öffentlich ausgeſchrieben mit der Maß⸗ 
gabe, daß der Bewerber die Qualification für den 

öheren Staatsdienſt im Feb oder Verwaltungs fache 
haben muß und daß das Gehalt deſſelben je nach ſeiner 
Anciennetät im öffentlichen Dienſte auf 1600— 2009 Thlr. 
geſtellt werden ſoll. rr 

Dem Stadtv. Hrn. Baum wird ein ſechswöchent⸗ 
licher Urlaub ertheilt. — Der Kaufmann Mankiewicz 
hat in einem gegen den Magiſtrat angeſtrengten Prozeſſe 
ein rechtskräftiges Erkenntniß erſtritten, durch welches 
Magiſtrat verurtheilt wird, vorlängs der Grenze des 
Grundſtücks Langgarten No. 14 an der neuen Straße 
einen Bretterzaun von mindeſtens 5 Fuß 11 Zoll Höhe 
zu unterhalten. Dieſer Verpflichtung entſprach das der 
Stadtgemeinde zuſtehende Recht, dem ꝛc. Mankiewicz 
die Anbringung von Ausgängen in dem von ihr zu 
unterhaltenden Zaune zu n ein Recht,. durch 
welches die Bebauungswürdigkeit des Grundſtücks 
weſentlich beeinträchtigt wurde. Nachdem das qu. Grund: 
ſtück als Bauplatz für ein neu zu errichtendes Gymnaſtum 
in Ausſicht genommen iſt, hat Magiſtrat auf vor⸗ 
gedachtes Recht verzichtet, wogegen Herr Mankiewicz 


nicht nur al jede Entſchädigung für den 
inzwiſchen ſeinerſeits geſetzten Zaun (34) Thaler) 
Verzicht geleiſtet, ſondern der Stadtgemeinde 


zur Abrundung der neuen Straße nach der Weidengaſſe 
zu auch noch eine Fläche von 88 [J Mtr. übereignet hat. 
Die Giltigkeit des Vertrags iſt davon abhängig gemacht, 
daß die Kaufſumme für das Grundſtück im nächſtjährigen 
Staatshaushaltsetat bewilligt wird. Die Verſammlung 
giebt zu dem geſchloſſenen Uebereinkommen ihre Geneh⸗ 
migung. — Magiſtrat überreicht den aus 
Bericht des ſtädtiſchen Arbeits⸗ und Siechenhauſes, 


6 Lenotre's ſpurlos vorübergebrauſt 
Nd. 


B rauſchen in Strahlengarben zum 
Himme 


reiches, heute ein ftaudiges, ſandiges Manöverfeln 
für Truppen, welche ſich durch ſaure, mühſelige 
Arbeit une gr und — 8 
jation der letzten Jahre emporzuardeiien ſuchen. 
Wie die Theme das eigentliche Leben London's, 
ſo ſpiegeln die Wellen der Seine den Charakter, 
die Phyſtognomie, die heiteren und ernſten Züge 
des Antlitzes von Paris wieder. Dort donnernde 
Locomotiven wit endloſen Wagenreihen über alle 
Brücken jagend, mit Maften, Bampfſchornſteinen, 
Segeln der eite Strom angefüllt, das 
Gebrauſe raſtloſer, dem Gewinn nachjagender 
Arbeiter überall 2 weiter die Burgen 
un 


Auch an dieſen 


o 


ſowie der ſtädtiſchen Krankenſtation pro 1874. Der 
wird im Büreau 110 Einſicht ausgelegt. — Zur An⸗ 
ſchaffung nothwendiger Lehrmittel für die le in 
Trutenauer Herrenland werden noch 30.4. nachbewilligtz 
— ebenjo 80 K zu Tit. IV. des Ausgabe⸗Etats der 
Petriſchule pro 1875. — Die Vermiethung des gegen⸗ 
über dem Grundſtücke Karpfenſeigen No. 20—21 an 
der Radaune belegenen Platzes auf 6 Jahre an 
die Wittwe Schramm gegen 6 . N 
Zins wird genehmigt. — Als Beihilfen zur 
Beſeitigung von Vorbauten u. dgl. werden bewilligt: 
1) dem Arbeiter Teſchke (Rammbau No. 26) freies 
Trottoir; 2) dem Kaufm. Braune (Brodbänkengaſſe 
No. 45—46) die der Stadt erſparten Trottoirkoſten; 
3) dem Reſtaurateur Punſchke (Jopengaſſe No. 24) 
freies Trottoir; 4) der Fran Bernſtein (Langgarten 
No. 112) baar 105 M und freies Trottoir. — Der 
Verkauf des fon. Printzlaffer Außendeichs von 8 Hectar 
92 Ar 62 [Meter, mit der neben dieſem Außendeich 
am Weichſelufer belegenen Anſchwemmung, welche zum 
Theil mit Weidenſtrauch beſtanden und ca. 30 Morgen 


roß iſt, an den Meiſtbieter, Hofbeſitzer Littlemann in 


* 
Pemnglaff, für deſſen Gebot von 12960 K. wird ge⸗ 
nehmigt. (Bisheriger Pachtzins 200 Thlr., capitaliſirt 
zu 5 f. = 4000 Thlr. = 12 000 ) — Gegen die 
Verpachtung des ſog. Weißhöfer Außendeichs, von zu⸗ 
ſammen ca. 65 Hektaren auf 6 Jahre an den bis⸗ 
herigen Pächter Fuhrherrn Ed. Brandt gegen 8000 & 
jährlichen Pachtzins wird nichts eingewendet. (Bis⸗ 
heriger Pachtzins 6630 Mk.) — Die Prolongation des 
Vertrages mit der Wwe. Gelb wegen Einſchiebens von 
Hölzern in die Radaune nach ihrem in hin, 
en die bisherige Vergütung von 150 Mk. jährlich, 
neue 6 Jahre, wird genehmigt. 3 i 
In der vorher abgehaltenen geheimen Sitzung 
wurden außer einer Vorbeſprechung der Bürgermeiſter⸗ 


ge 
au 


wahl 18 Gegenſtände erledigt: Der Magiſtrat hat 
den Militäranwärter Konietzko als Magiſtratsboten 
angeſtellt; die Verſammlung hat gegen die ellung 
nichts zu erinneru. — Als Mitglied der 18. Armen⸗ 
Commiſſion wird Hr. Kalkbrennereiheſitzer Alex. Henſel 
gewählt. — In die Muſterungs⸗Commiſſion für die 


Pferdeaushebung im Falle einer Mobilmachung wurden 
gewählt die Herren Olſchewski, Rob. Otto und 
O. Kämmerer als Mitglieder, und die Herren Ad. 
Bertram, Rich. Fiſcher und Bötzmeyer jun. als 
Stellvertreter; als Taxatoren die Herren Commerzienr. 
Albrecht, Petſchow und E. Berenz und als deren 
Stellvertreter die Herren Bötzmeyer jun, M. Mor⸗ 
witz und F. W. L. Sczersputowski. 

== Marienwerder, 17. Oct. Der Verſammlung 
des landwirthſchaftlichen Vereins Marienwer erer 
Höhe und Niederung am 11 d. wohnte der Ge⸗ 
neralſecretär des Centralvereins für Weſtpreußen, Herr 


Dr. Oemler als Gaſt bei. Hr. Rath ke⸗Mareeſe hielt einen 


Vortrag über Hopfenbau. Derſelbe hat ſich mit dieſer 
Cultur bereits mehrere Jahre beſchäftigt, aber erſt in 
dieſem Jahre auf 90 IR. Laud an 1000 Stangen einen 
lohnenden Ertrag von ca. 5 Centnern erzielt. Die 
Pflanze, bemerkt der Redner, macht keine großen An⸗ 
ſprüche an den Boden, aber die Koſten bei der Anlage 
einer Hopfenplantage, namentlich die erforderlichen geraden 
Stangen beeinträchtigen erheblich den Gewinn. Herr 
Dr, Oemler gab den Rath, bei der An 2 Schritte 
zu thun, damit den Hopfenbanern aus den Kgl. Forſten 
Stangen zu mäßigem Preiſe überlaſſen würden; es ſei 
zu hoffen, daß die Abſicht, die den Hopfenproducenten 
bisher gewährten Sing fache wieder zu entziehen, 
nicht zur Ausführung käme, und auch durch einen 
eigenen Markt könne dem Hopfenban, der ſchon jetzt in 
Weſtpreußen nicht unbedentend ſei, aufgeholfen werden. 
Darauf ſprach Hr. Küſter⸗Neuhöfen über ſeine Er⸗ 
fahrungen beim Anban des blauen Rieſenkopfmohns. 
Auf 235 culm. Ruthen habe derſelbe im vorigen e 
einen Ertrag von 117 Thlr. und in dieſem 

einen noch etwas höheren geliefert. Der milde Boden 
der Niederung eigne ſich ganz beſonders für dieſe 
ortrag exr Dr. Oe 
ſchiedene Rathſchläge, welche namentlich die Gewinnung 


— 
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Nov. Am 14. d. hielt der Männer: Turn: 
verein ſeine jährliche General⸗Verſammlung ab. Aus 
dem von dem Vorſitzenden, Hrn. Reg.⸗Rath ars 
ftaiteten Jahresbericht ergab ſich ein erfreuliches Wachs⸗ 
tum des Vereines, der im vergangenen Jahre um 70 
Mitglieder zugenommen hat. Die Jahreseinnahme be⸗ 
trug 556,20 Mk., die Ausgabe 482,95 ME, das Bau⸗ 
vermögen bat einen Beſtand von 842,58 Mk. Die Zu⸗ 
1 des Turnwarts wurde nur inſofern ge⸗ 
ändert, als an Stelle des nad) Berlin verſetzten Herrn 
Supernumerar Buchholz Hr. Landſchafts⸗Aſſiſtent Bern⸗ 
hardt als Schriftwart tritt, die übrigen Vorſteher wurden 
wiedergewählt. — Nach dem kürzlich ausgegebenen 47. 
Rechenſchaftsbericht über die Verwaltung des hie 

Waiſenhauſes werden in der Aunſtalt jetzt 25 Kinder 
erpflegt. Die Einnahmen betrugen an Jahresbeiträgen, 
Zinſen, beſonderen Zuwendungen und Geſchenken nebft 
dem vorjährigen Beſtande von 164 Thlr. 1725 Thlr. 
4 er 11 Pf., die Ausgaben 1563 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. 
Die Anſtalt befitzt ein Capitalvermögen von 5950 Thlr. 
und verfügt über eine Stiftung von 2000 Thlr. — Der 
Bau des Geſellſchaftshauſes der hieſigen Caſino⸗ 
Geſellſchaft iſt nahe vollendet und ſoll am 10. Novbr. 
ſeiner Beſtimmung übergeben werden. — Das Theater 
ſcheint das Genußvermögen unſeres Publikums vollauf 


= 


f 
ber den Strom, die Straßen 
Meudon pr Ses 


nur diejenigen Verwüſtungen, die das eigene Volk 
in ſeinem erbitterten Kampf gegen einander in 
Paris angerichtet, liegen noch heute als a — 
Male jener Schreckenszeit klar vor Aller Augen. 
Faſt ſcheint es, als ob ſie beſtimmt wären, der 
Bürgerschaft das Andenken an jene Belagerungs⸗ 
kämpfe ſtets rege zu erhalten, dieſelbe vor allen 
zebelliſchen Gelüſten zu warnen. 

Auf dem Rückwege 
ſolche Zeichen überall im Boulo 
Lieblings ſchöpfung des neuen Paris. Die alten, 
mit fo vieler Mühe herverpflanzten und gepfle 
Bäume ſind gefallen, einzelne Partien . 
verwüftet, öde Flecke unterbrechen den wohlgehaltenen 
Park. Baums laſſen ſich allerdings nicht jo leicht 
erſetzen als Häuſer. 


Ta 


von Opium betrafen. Die nächſte Verſammlung ift am A 


ur Stadt findet man 
er Wäldchen, der 


aft 
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zu beſchäftigen. Auf die Freude, Prof. Kinkel zu 
bören, müſſen wir leider verzichten, da die Zeichnungen 
ig ſeiner a Ri a 7 ſind. Aehn⸗ 
ich erging es der Betzinſchen Kapelle, welche nach 
der Rückkehr von ihrer Reife heute ihrzerſtes Concert 
geben wollte. 
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Vermiſchtes 
* Berlin. Der „N. A. 
Hrabowska bei dem K. © 


der 
frieh" im B 


ten. 

Bonn, 16. October. Heute früh ſtarb hier nach 
1 — Söettchem — — im 75. Lebensjahr der 
Male, Director des Gymnasiums in Duren, Dr. 
der dtbias Meiring, weithin bekannt als 5 


an vi ingeführten lateini 
Gr vielen Lehranſtalten eingeführ 


— . —ᷣ en 
4. Klaſſe 152. Kal. Preuß Klaſſen⸗ Lotterie. 
Am zweiten Ziehungstage, den 18. October, wurden 
ferner — — — Gewinne gezogen: 

à 300 K. 483 543 2551 3070 110 3837 4345 909 
5683 707 6856 7282 966 8799 9466 729 765 874 915 
10528 u 333 920 13754 14662 819 17190 765 
— 1 cl 139 412 21599 22172 25843 941 
739 920 33 33 236 345 31 114 520 32 016 298 366 
837 699 40 395 436 600 34453 479 37 285 38 184 
51 369 796 5 „50 858 42 905 44.046 48 320 50 237 
495 57 m 53404 574 55 178 564 56265 404 452 
64252 22 59604 61632 715 941 62221 63 913 
en 505 65 830 66127 132 67192 958 68 729 
= 319 544 601 71837 72157 73883 74234 321 
= 497 75 468 487 76 863 79 128 575 81450 82 169 

83 087 85 389 87 333 335 870 89 118 917 90 060 
175 211 289 630 971 91592 654 804 92638 803 
93 319 94 176. 

a 210 K.: 3 12 25 108 119 129 200 214 217 
247 269 328 372 455 485 489 518 538 573 751 863 
1001 002 106 207 222 254 401 568 636 660 
691 705 2084 127 192 304 308 333 393 466 
477 569 626 673 705 723 737 753 763 775 793 
3094 116 178 191 206 237 427 454 462 555 
789 804 844 962 4018 124 127 258 296 350 


240 380 384 512 623 691 733 899 955 977 997 


—. 025 073 074 078 142 308 328 336 341 3757 


408 498 562 789 805 824 959 7032 034 036 
096 109 130 131 165 168 225 270 423 428 496 
671 685 706 735 841 903 972 8060 082 275 
391 400 419 521 548 574 585 646 705 766 849 
895 926 991 9051 103 200 273 298 312 356 
450 812 964 982 10 019 038 992 118 133 153 
333 377 553 567 616 627 637 644 648 703 710 717 

820 833 835 11 004 016 061 080 185 276 449 
547 646 743 754 755 811 826 899 906 966 
12 033 062 139 167 182 196 217 284 363 439 510 
612 674 710 776 971 13 031 070 680 108 174 181 
184 214 396 403 418 433 579 630 652 715 799 800 
827 881 926 14 003 011 065 084 155 293 462 
596 600 765 807 854 884 912 15 036 958 
179 185 238 240 339 348 351 378 449 464 520 
694 716 827 865 16 059 102 229 237 244 283 
500 519 701 826 878 944 17 (01 04% 051 076 
488 546 561 655 657 685 694 699 714 818 830 
850 909 964 970 979 18 034 093 104 141 209 
223 308 321 353 381 493 522 537 647 651 718 
875 886 19 092 103 195 222 353 361 367 398 
443 524 568 572 605 770 781 816 839 911 991 


Bekanntmachung. 


Ige Verfügung vom 12. Octo 

iſt in das Reste 53 — 
tragen, daß die Procura des Salomon 
Wolff (Firma Iſaac Wolff) auf Adolph 
Wolff erloſchen iſt. 

Berent, den 12. October 1875. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

a ranke. 
e Lehrer⸗ u. Organiſſenſtelle füc die 
f Gemeinde Tannſee iſt vacant und 
oll zum 1. Januar künftigen Jahres beſetzt 
werden. Qualificirte Bewerber können ſich 
unter Einreichung der Zeugniſſe an den 

terzeichneten wenden. 

Tannſee bei Neuteich im Octbr. 1875. 

Saulvsrfiand. 


Der 
59) Störmer. 
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1 
Arme 


404 


zu wo 


Gi 
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549 692 826 933 986 5000 158 228 291 333 3 


Longfuhr, Heiligenbrunner Weg 17. 
Mis geehrten Kunden er⸗ 

ſuche hiermit ergebenſt, 
die mir für den 
Conſervirung übergebenen 


Pe! 
Ludwig Schwander. 5 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


20 002 013 046 055 116 171 218 250 269 319 
374 394 436 495 570 588 636 650 728 819 821 
972 21126 163 213 216 250 286 314 344 362 
512 733 742 924 993 22 085 137 164 167 240 
337 341 410 524 585 595 710 838 881 930 974 
23 021 367 429 530 552 560 612 657 671 912 
989 24017 019 074 215 300 315 351 399 429 
624 684 711 857 946 25 052 202 255 323 329 368 
467 489 507 546 550 566 588 596 627 714 718 848 
26.086 148 213 477 621 634 672 682 819 860 992 
27 153 219 343 600 646 753 759 815 931 28 063 
067 086 156 178 194 285 342 459 504 604 706 759 
778 799 834 855 29 033 158 269 466 540 555 557 
561 686 724 802 838 847 965 30 025 020 161 231 
322 340 379 548 777 31027 059 099 160 203 

228 269 321 332 416 483 497 5% 
705 947 966 32 065 143 308 364 421 572 
5 644 662 690 748 784 802 835 914 935 968 979 
33186 278 303 318 372 375 453 487 492 519 
545 662 775 779 853 913 966 981 34 071 087 
211 212 285 326 328 396 464 497 558 563 
799 820 821 892 897 919 941 35 070 186 


36 029 077 161 211 230 276 282 360 405 
457 469 474 496 497 643 714 721 752 755 
805 872 878 883 908 952 963 967 37 003 
161 310 443 389 401 428 436 452 453 471 
510 552 641 840 856 38 014 021 063 111 
296 387 393 420 450 546 573 627 657 698 
806 840 910 944 39 169 177 179 281 391 
470 501 512 549 559 723 748 841 944 964 969 
40 013 147 329 421 442 471 656 727 737 789 
812 819 41006 048 116 143 148 197 275 308 
497 562 777 797 42 027 101 133 203 271 280 
604 609 741 850 992 43 152 274 275 292 355 
472 542 561 628 781 929 44 083 124 299 316 
425 444 698 738 794 857 892 987 45 011 052 
440 464 707 767 892 46 006 022 074 205 208 
413 461 479 509 545 671 679 736 834 
850 928 973 983 47079 098 123 148 243 
436 536 614 658 691 695 748 791 819 
866 912 926 951 978 48 015 017 104 
184 265 341 408 563 707 868 908 910 918 971 
49 062 123 215 272 302 481 484 507 559 745 
837 864 921 50 173 175 180 183 228 240 311 
390 405 562 570 589 668 685 704 792 965 991 
51119 178 361 368 373 427 463 511 578 677 
791 792 803 815 830 837 854 923 993 52 076 
292 377 414 416 433 505 533 651 684 721 
934 938 974 53 003 023 052 106 171 272 
363 416 526 546 651 698 731 740 874 934 
54 158 304 343 380 387 423 429 622 674 
889 891 924 955 971 55 140 145 173 363 
384 473 529 534 544 549 637 
56091 093 110 169 174 218 322 364 368 407 444 
491 514 515 624 721 771 857 924 57051 123 139 
176 226 351 386 422 464 506 520 577 679 771 792 
932 58 060 088 127 261 280 308 326 399 424 452 
479 538 553 597 607 656 766 908 914 936 974 
59 007 040 055 063 133 166 261 290 342 389 4 
490 551 557 634 637 682 683 704 739 773 837 883 
60 027 073 159 189 219 225 308 313 365 470 489 
492 572 662 688 717 61040 122 135 245 262 348 
403 467 657 753 945 953 968 62 028 029 071 210 
409 529 639 683 773 904 909 983 63 033 071 173 
283 323 346 347 551 565 575 635 694 739 810 880 
64 002 065 077 140 262 292 302 359 636 655 
886 887 993 65 018 019 035 318 372 389 410 
425 605 621 743 772 850 905 912 913 944 967 
66 025 036 37 061 094 203 277 302 409 473 524 
543 576 651 659 696 714 732 842-843 864 897 902 
983 67 004 043 193 274 330 461 462 491 561 588 
637 671 691 697 831 840 924 948 959 979 68 083 
084 146 192 209 295 307 344 361 378 412 467 501 
592 594 622 688 700 743 753 859 867 885 69 058 


Aug. Froese, 


Sommer zur 


ſachen 


chtwatte 


366 404 472 484 487 532 642 655 730 741|9 


707 818 827 8321 b 


Geſchwächte Muskeln 


Hoflieferanten Joh. Hoff, 
IW. Neue Wilbelmſtr. 1, bringt 
dies zur Evidenz: Ihr ärztlich mir 
angerathenes Malzextract hat mich 
von der, in Folge von Gelenkrheu⸗ 


148 402 418 428 462 468 476 477 479 485 522 595 
619 650 660 710 713 773 788 906 941 961 982 
70 171 183 246 289 301 362 368 371 428 465 475 


Lietſch, T. 5 

n Schmiedegeſ. Carl Jorde mit Johanna 
Amalie Fiſchbacher. — Fabrikarb. Carl Ludwig Dobran 
mit Anna Caroline Albrecht. nſtmann Auguſt 
Radtke in Priſtanien mit Luiſe Waſchkowski. — Arb. 
19 Stobjinski in Koſenberg mit Roſalie Wiecki. — 


uſpections⸗Aſſiſtent Julius Zimmermann mit Erneſtine 
roline Potratz. — Wagenlackirer Heinr. Rud. Görtz 
mit Marie Fried. Louiſe Semrow. — Schmiedegeſelle 
Barth. Lewandowski mit Aug. Henriette Stangenberg. 
Heirathen: Feldwebel Albert Franz Heinr. Biehler 
mit Emilie Hedwig Schwarz. — Korbmchrmſtr. Carl 
Auguſt Ferdinand Callwitz mit Martha Kaſſandra 
uchs. — Lazareth⸗Oberwärter Johann Dieskau mit 
arie Eleonore Kaminski. — Diener Gottfried Rein⸗ 


: ngliihe Converſationsſtunden 
Ta ie Brett . » | € "0,1 0, Se 


. Ed. Lignitz. 


— — 


Preuß. Looſe 4. Klaſſe. 


% Original a 75 A. Autheile: ½ a 60, 
Y a 30, Yıs a 15, ½% a 7 A. empfiehlt 


a Jope 8 
Knauer’s ſche Buchbandlun ngafie 
Kräuter - Magenbitter Gründlicher Clapier⸗Un⸗ 
bewährt sich bei Schwächezustän- 
den des Magens, Magendrücken, 
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, 
Gedärmeverschleimuug , 
häufungen, Appetitlosigke'i 
morrhoiden, Magenkrampf, Uvoel- 
keit und Erbrechen, 
kostet 80 bei Riohard Lenz, 
Brodbänkengasse 48, vis-a-vis der 
Gr. Krämergasse, 


wird ertheilt, 


terricht 


No. 1. 2 Treppen. 


Speditionen 


nehme ich zu billigem Satz. M 
trockenen Speicherränme empfeh 
Lagerung von Waaren aller 

billige Logermiethe. 


Blutan- 
Ma- 


Die Flasche 


(9261 
9938) 


RER 


gefälligſt in Empfang nehmen 5 erlangen ihre frühere 33 
en. i i 

Elaſtieität. reitet, find nach äntlichem Ausſagen das uns 

Nachfolgendes Schreiben an den rauhe, ſpröde und 


Berlin 


Honorar 
Stunden 4 , Kohlengaſſe 
S Fran. 00 13 


von und zu ven hie⸗ 
en Bahnhöfen über 


Roman Plock, 
Miklrunzuacfle 14. 


Glycerin und Fett bes im Comtoir. 


old mit Wilhelmine Johanna Hermine Rappmund — 
Pier hm Hoden Julius Habeck mit Roſalie 
Wilh. Clementine Waunhoff. — Kaufmann Paul Eugen 


496 519 534 561 591 617 696 713 715 724 778 786 | Caſten mit Joh. Antonie Emilie Koppenhagen. — 
814 862 864 960 71012 030 034 042 046 079 128 Kaufmann Franz 1 David Setzke mit Anguſte 
In e ee e . 
444 462 9) 7 O. d. 5 . 1 kei a 
946 995 72337 378 418 480 510 580 663 690 730| J. — Renate et sch. Ant 5 2 Yard >: 
813 907 918 928 988 73 115 118 194 424 436 538 Arb. Jacob Tochols di era A RN 2 
633 641 706 761 790 830 857 937 974 74 012 044 |Lademann 50 J. — Dien een, 2 J 8 2 
137 188 257 287 310 438 451 502 511 585 597 599] J. — S. d. Händlers Jaco Blond, FT d. 
665 701 767 799 823 833 885 75 016 054 133 181 Tiſchlergeſ. Ed. Ludw. Leppke, l 
213 247 283 294 343 365 370 497 530 572 575 664 3 
701 718 732 795 886 76 027 116 299 307 322 367 Neufabr waffen. 48. Del. Wut: RD, 
417 431 452 495 511 513 701 754 77 015 108 123 Nies in Sich 
e e e en 
632 667 66 7 797 913 9 
28 224 231 250 384 425 463 550 26 270 850 örfen-Depefcde der Danziger Zeitung. 
5 945 79 031 05 5 £ 19. f 
348 371 405 AB BTL 581 737 809 830 n ie 
839 925 948 986 993 80 049 106 117 200 Weizen f . 64.90 
288 385 419 521 598 600 629 707 790 805 8e gelber 855 
924 936 81171 181 213 217 222 244 294 322 328 | Odibr-⸗Nov. 196 83.50 
348 402 408 440 460 563 601 620 681 694 697 739 April⸗Mai 213 8 
748 830 856 921 932 953 971 82044 073 112 124, Roggen 100 
152 153 210 216 218 234 253 324 362 415 425 4370 Oalbr-⸗Nov. 146 RSG] 75,25. 74,75 
595 613 620 743 787 847 944 83037 162 215 236 | April⸗Mai 156 178 137 
307 461 491.649 717 826 844 931 938 950 368 Petroleum 9 
84015 137 140 162 181 292 295 347 356 451 632 20 2580 29,50 
654 720 751 817 844 905 906 913 970 85 081 088] Oct⸗Nov. 24.50 0302,70 
100 105 150 184 256 340 396 431 480 565 638 650 Knör Det-ftov.| 64 1 1354,501356,50 
768 846 860 878 894 920 926 927 930 937 965 9910 April⸗Mai | 66 25.70 27 
86 004 022 (81 105 156 322 339 410 463 464 621] Spuitus loco 86,25 
632 681 753 863 889 917 921 969 975 984 87 026 Non. 47,50 270.75 
063 165 216 311 332 419 421 450 698 766 700 795] April Mai 1.10 5140lDeR. Zantnsten 177 20,478.50 
694 735 7 9 5 ur. II. C. 64, 
J ] ᷣ 
8 U 2 
257 269 320 353 510 550 624 628 649 665 675 697 Meteorolegiſcge Depeſche Ab, 19. October 
730 803 882 915 943 981 984 996 D1045 058 97 5 ande 3430 — 3, N wach gang b e 
113 166 467 563 584 627 665 748 782 867 894 908 — ea 258970 | ee 
937 983 995 98 015 085 121 249 380 448 461 588 Seren 340 0% NO. mi Dann — 
627 832 854 865 905 916 985 93 044 068 125 207 Ae en — — 5 
263 287 488 515 516 543 547 705 721 880 9a 001 Hehe 350 228 mäßig bewöltt 
144 228 292 382 431 503 592 616 659 692 773 833 | Pen. 85770 00 ſccwach ehe 
836 902 920. . 387,7 0,0 ſchwe t. 
leusburg 340,0 3,0 NO mäßig bewölkt. 
Nase 886,6 — 0,20 neben 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Hamig. 13373 + 1.2 N mäßig, den 
19. October. Bntbns. . 347.9 T 2,4 N wach bew 
Geburten: Poſthaltereibeſ. u. Hauptm. a. D. Carl 8 rn .. BAT FR 121 bedeckt. 
Adalb. Schulz, T. — Hauszimmergeſ. Herrm. Wacho⸗ Gerten BET 418 | Aach a Yet 
ins, S. — Prem. Lieut. Oscar Schröder, T. — Dber- | * er in Br 0 90 ug | u 
Poſtkaſſen⸗Buchh. Joh. Eyminski, S. — Schubm.-Gef.| Po e ſccwarh wolkig 
Carl Ludw. Koſelowski, T. — Arb. Friedr. Wilhelm Bei 4 BET: no ſchwach bedecl 
Kraufe, S. — Arb. August Fichnn The- Trompeter | Wie daden 833.2 T 3,4 N ſchwach bewölkt 
Leun, Set Balg. Fart Klein S. Shmnafialehrer | Ratibor 899 17 08 5 bee a 
Br 1 Wi . Trier. . . 330,6 L 4,4 mäßig bew., e. 
83 Leis n PR Piss 33524 8,2. S0 ſchwach ganz bedeckt. 


Mainz. Bei der heute Morgen auf der Amts⸗ 
ſtube des Hrn. Notars Lippold ſtattgehabten Verſtei⸗ 
erung des Trauben⸗Crescenz der, der Heſſ. Ludwigs⸗ 
Eiſen ahn⸗Geſellſchaft gehörigen ca, 1000 Klafter Wein⸗ 
berge an der Citadelle wurde bei einem Steigpreiſe von 
1785 K dem Herrn W. H. Zickenheimer, Fabrikant des 
bekannten Trauben⸗Bruſt⸗Honigs hierſelbſt der 8 7J 
ertheilt und ſolcher von dem anweſenden Herrn Präſi⸗ 
denten der Geſellſchaft ſofort genehmigt. — Auch auf 
der vor einigen Tagen in Koſtheim ftattgefundenen 
a des Herrn Gutsbeſitzers Reuland war 
Herr Zickenheimer Steigerer 1 rößeren Complexes. 


ainzer Tagblatt,) 


dona Alte und neue Oefen 
und Sparherde werden mit vortheilhafter 
Einrichtung geſetzt; auch jeve Reparaſur 
wird ſchnell ausgeführt. 
A. Schelinski, Töpfermftr., 
Tagneteigaſſe No. 2. 


Debrannten Gyps zu Gyßps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 


16 


. großen nern und Fäſſern 6 
Er er E. R. Krüger. Alſt. Gr. 7—10. 


RER EEE 
Auf vorzügliches 


Buchen⸗Klobenholz, 


zweijährig, p. Klafter 30 e. frei vor 
Käufers Thüre, werden Beſtellungen 
angenommen eiten ER, 


Für Gerber und Leder⸗ 
zurichter 


empfiehlt Feinfte gemahlene Lohe von 


a matismen mai , Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch jungen Eichen Ham mend 
— - os un nn Hals⸗ und | = Schwäche 5 8 dor fi: dan dee Saen edermann zum allgemeinen das Mühlen⸗Enblſſement 
Anfang November expediren von Ham: Zahnſchnierzen, Kopf, Hand⸗ u. Rniegicht, f vetitloſigkeit, ſchlechter Verdauung Gebrauch zu empfehlen (2243 Oscar Zucker I Mist 
burg direct nach Da zig (nicht via Kiel)] Gliederreißen, Rücken und Lendenweh. und Har le bigkeit. 3 Hauptdepot. Paul Jungbluth, Serbe ard 10 U 
erer Adler rd rer die Be⸗ 0 5 Packeten zu 1 Mark. und halben zu | # 1 ee 1 in Berlin, Berlin W., Friedrichſtr. 79. z —— a 
run u bi . 5 © 2 e = 
leer Eu Ren re 2 Iren a 30 i Dam i 8 5 —. rs — sägemühlen Anlage. 
uantitäten von o un . FJ. Buran, Langgaſſe 39 in Danzig | 5 ann, g. Lan 3, Otto in großer Da keſſel 
Barden treten wer beſondere Fradt-Er- | Richard Len „Brodbänteng 48 in FREE 55 — — chau, u. J. Stelter, 5 Mittel gener Nen, ar 3 
0 ler dunnedungen erbitten rechtzeitig Bergmanus cee 2 zur Pflege der Haut — Miegel wirfenbe, Se re 
D. Wieler in Elbing. I x | f = 1 5 N von Eiſen) anf 60 L zur 
er rt, W. Joby all- + * Mille Trock nn Toilette⸗Glyeerin, ae > dae m a jet Neurpz 
. E 7155 5 ahren und noch im Betriebe — 
11 2 7 Unter den 8 3 100 gungs . pparate 2 Gold⸗Cream, einer Vergrößerung halber billigſt n 
ur Cementfabriken verſchie⸗ Blechdoſen für 100 bis 100,000. Stück. Verfahren auf] $ Poudre de Riz 2 werben. 
8 J + denen beionders kaltem, chemiſch⸗phyſikoliſchem Wege, ohne Mandelkleie Die Aufſſtellung und Ingangſetzung wird 
ed Maſchinen⸗Ingenieur welcher eine Badungen, praltiſch. Alteration des Aroma's. Innerhalb wenigen ande ‚ auf Wunſch übernommen. 
De nbiien Einer indien in Nord⸗ Tagen werden die Cigarren vollſtändig] #9 Froſtbalſam, Wos? erfährt man in der Expedition 
— an Er 77 et und techniich meh⸗ von trocken und weißbrennend. Preis der lan giährig bewährtes Mittel, in I dieſer Zeitung. 7414 
ae a We it, Bl ih e kleinen Na ie lt Dart 10. — ] gr. a 24, und 74 e, empfiehlt in Fi teren Riser ae ve 3 
abril age reſp. Vervo nung folder Waldheim i. S. Gasbeleuohtungs- ſtets nur beſter Qualität Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments No. 45 


n empfohlen. 
ie Specialitäten als: 
b 977 Verarbeitung des Rohma⸗ 
terſals als bisher bekannt, 
esgleichen oeconomiſches Brennen, 
leinern durch Maſchinen eigner 
Conſtruction, 
vollſtändig ſtanbfreies Mahlen und 
zwar ohne die ſich bis jetzt bei Cement⸗ 
müllerei wenig bewährt habende Veu⸗ 
tilation, 
dende gramtit 5 
erſtellung eines tadelloſen Port⸗ 
deut benen aus jedem ſich nur irgendwie 
Von. eignenden Rohmaterial, wird nach 
ronterſuchung des Letzteren übernommen. 
Näheres durch 


Basbeck C. H. Raſch u, Co 
Prov. Hanover kalk Agenten N 
rren eig. Fabrik Hundegaſſe 39. 
ia u. 1% 10 mit — 11/5 
90 u. ſchön, fehl 2 Wat un 
ngr.⸗Preis ahrhaft 

u. vorzügl. ſchmackhaft. 


empfehlen 


7513) 


. 
u. 3 


dreiswerth 


Geſunden Roggen 
Seefeld bei Putzig. 


Albert Neumann, 
ard Lenz, 


rillant brennendes 


Reisnerſtraße 9. 
fann| B 


darauf 


I. Wohlgemuth, 
Pr. Stargardt. 


kauft jederzeit 5 
in 


Apparate 
ie Fab iken, Schlößer, Städ'e ꝛc. — 


ranz Janzen, 
ermann Lietzau. (861 b 
Aus Seebeben 1 1 


will ich meine Landwirth⸗ 
ſchaft in Pr. Stargardt unter 
ünſtigen Bedingungen auf 12 
ahre verpachten, und 
auch daſelbſt nach Ueberein⸗ 
kommen eine Ziegelei 
gebaut werden. 


iebige Yaumergahl; mid! Gadenſtrendes, 


neralwasser - Appa- 


rate u. Syphons; 
Fabrik: L. Seyboth, Wien, 1995 
6944 
a FR (ir. 


Tuch 


zu Damenkleidern in feiner Qualität und 
reichhaltiger Farben Auswahl, verſende bil⸗ 
ligſt. Proben koſtenfrei. 

Hermann Bewier, Sommerfeld. 


Die dem Beſitzer Kaſſ aus Orhöft gehö- 
rige, in Gdin zen liegende vorzüglich 
ergtebige Torfwieſe von 32 Morgen 
ſoll am Freitag den 22. d. Mis Vor⸗ 
mittags im Gaſthauſe des Herrn Ekwiercz 
Edingen verkauft werden, 
liebhaber eingeladen werden. 


Be⸗ 


Langenmarkt 3. 


Zink, Blei und 


kauft zum 


Jobannisgaſſe 29 


ḿapfeue Cath.⸗Pflaum 
empfing 


et. 


u verkaufen 
wozu Kauf⸗ 
(7188 


Albert Neumann, 


Altes Meſſing, Kupfer, 


öchften P Pan 
en Preiſe 
die Wietall- Schmelze von 


S. A. Hoch 


Franz Weissner, 
Langenmarkt, im grünen Thor. 
Leere Syrupsfäſſer find 

2 
Schuͤferei No. 19. 


wird vom 1. Januar 1876 an die Oecono⸗ 
men-Stelle, welche mit freier Wohnung 
und dem Betriebe einer Cantine verbunden 
iſt, vacant. 

Geeignete Neflectanten wollen ſich mel⸗ 
den bei dem Caſino⸗Director Hauptmann 
Seefeld, Metz, Kapellenſtraße No. 20, wo⸗ 
ſelbſt auch die bezüglichen Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden können. (7507 

en Herren Kauflenten empfehle 

ſtets eine reiche Auswahl von 
recht gut empfohlenen, zuverläſſigen 
5 und leiftungsfähigen jungen Leuten 
(211 für ſämmtliche Geſchäftszweige. Meine 
- X 1 Hanptforce ſetze auf die von mir ſelbſt 
en 1 lernten Brauchen: wie Colonial-, 
Eiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗, Deſtillation, 
Cigarren ze. und bemühe mich für 
jedes dieſer Geſchäfte, die jungen 
Leute je nach deren Leikungsfähig- 
keit ꝛc. nach 2 zuzupaſſen. 
2 E. chulz, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 27. 
Agent für Placirung j. Kaufleute. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Von Stettin nao h Na w- Vork Jeden Mittwoch 


eute früh 43 Uhr verſchied nach länge⸗ WR n RR 2% Ads sa 2 elen unte Wagenheerde. 


rem Le den mein geliebter Mann, der h a eee eee TER — u 
15 5 1 lein Brauner und ein Schimmel, Wallache, 
ROHR LION. © 


Güter Expeditions⸗Aſſiſtent Paul Meyer, 4 ſtel 
. a ut geritten und gefahren, 4“ groß. ſtehen 
Greifswalde, den 18. October 1875. ; 
Dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige, BE 


N 


was ich hiermit tief betrübt anzeige, 
zum Verkauf im „Hotel der Poffaung“ 
Loniſe Meyer, 7 
daß ich mein Geſchäft von Tilſit nach Danzig 2. Damm No. 3 verl gt und 


am Krebsmarkt. «7116 

7575) b. Gig. 5% a > 

Nie verpachfung des Din ® 2 hochtragende Kühe und 
gers von den Pferden der bierſelbſt eine 

preußifehen Feld Artillerie . zanb-Rieberlage Maſt, engl. Mrenzuug, 

giments So. 16 für die 945 eröffnet habe. Ich empfehle alle Arten Damenſchuhe, eigen und dauerhaft ge⸗ berkau f A. Ziehm- 

Liebenau⸗Pelplin. 


18 Ferkel 


engliſch und Halbſchlag), 6—12 Wochen 


50 Stück Hammel zur 
preußifchen Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
arbeitet, in Filz, Leder und Serge, en gros und en detail, bei möglichſt billigen 


vom 1 Januar bis ult. Dezem⸗ N Preiſen. Daſeibſt werden in alte Stiefel und Schuhe neue Gummizüze einge⸗ 
ber 1876 ſoll im Ganzen, auf ſetzt und Schäfte zur Naht gebracht. Um gütige Unterſtützung dieſes Unter⸗ 
Wunſch auch zur Hälfte ge⸗ nehmens bittend, zeichne Hochachtungsvoll 
theilt, im Wege der Submiſ⸗ O. A. Blank, 2. Damm 3. 
ſion erfolgen. Die Pachtbedin⸗ 
ungen können im Abthei⸗ 
ungs⸗Bureau Pfefferſtadt No. 
10 eingeſeben werden. 
Verſiegelte Offerten unter der Bezeich⸗ 
nung „Offerten auf Düngerpacht“ mit 
genauer Angabe des Betrages ür den Dung 
pro Pferd und Monat, werden bis zum 
1. Dezember er. Vormittags 10 Über 
im Abkheilungs⸗Bureau Pfefferſtadt No. 10 
entgegengenommen. 
Königliche 1. Abtheilung 
Weftprenf. Feld⸗Artill. Mgmt. No. 16. m 


u Poggarsz b.Rielan. Langgaſſe 15. J. Koenenkamp, Langgaſſe 15, 

zu Poggarsz b. Kielau. 5 18 „ un 
Montag den 25 b erhielt das Neueſte was in Berlin und ien er ſchien in 3 i 
a tie angefangenen und fertigen Stickereien, in Chriſtbuerg. 
lebende und todte Inventarium und Garnituren zur Stickerei in Alabaſter, Leder, Blech, Holz und Korb paaren, in Achtel Lottere⸗ Loos iſt zur vierten 
uttevvorrätbe, auf dem früheren Grund. geſtrickten wollenen Tüchern, Kragen, Kopffhawls. i 
Ian en dee beg Bh en Fanchons, Wollhauben, Coſis, Kindermützen, Handſchuhen. Beoſches, Boutons. boch 5 1 ige . Ur. 
f ſiebzaber ergeben, Strickwollen und Tapiſſerie⸗Wollen, Seiden, Perlen, zu vertan e 
Eſtremadura⸗Baumwollen, Engl. Vigogne⸗Wollen, ſewie ſämmtliche Nähtiſchartikel. Seh preiswürdige Güter jeder 

M. Berendt. Herren⸗Garderoben⸗Artikel, als: 

Danzig. Cravatten, Shlipfe, feidene und leinene Taſchentü ber, Wollhemden, Stridiaden, Bein⸗ 


Größe weiſet zum Kaufe nach 
C. Emmerich, Marienburg. 
kleider, Socken, Tragbänder, Handſchuhe und Regenſchirme zu billigen feſten Preiſen 
Bereits 300,000 verkauft. 
Lohnender Artikel für Buchbinder, 


Gute Gartenerde 
Colporteure se. 


unentgeltlich abzufahren. Laſtadie 36. 
d Den Herren ag 
eutſcher Reichs bole. 
Deutſch für ER 0 Land 


Guts⸗ u. Mühlenbeſitzern 
auf das Jahr 1876. 


empfehle ich bei Bedarf meine Sacknieder⸗ 
Mit einer Gratisprämie: 


Die amtl. Gewinnliſte der Prauſter Lotterie 
erſcheint ihres bedeutenden Umfanges wegen und der daraus entſteheuden ſchwie⸗ 
rigen Zuſammenſtellung, ſowie Fertigſtellung im Druck, 


nicht vor Mitte der nüchſten Woche 


und wird der Tag der Ausgabe derſelben veröffentlicht werden. 


Theodor Bertlin 


raumenz in 


3 BR a 
8 ER er) Ara 


Mark, hat abzugeben 
W. Sohönrock 


verkaufen, wozu Kauf 

einladen 

II. Rosenthal. 
Schwetz. 


Cösliner Bier, 25 fflaſchen 3 K., 
Malz-Gesundheitsbier, 20 Flaſchen 3 A., 
Braunsberger La erbler, 25 Fi. 3 K. 


empfiehlt 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gi. Silberne Medaille. J 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. Königsberg l. Pr. 1878. 


Comtoeir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


lage. 3 Scheff. große Drillich⸗Säcke mit 2 bl. 
Streifen, in der Strafanſtalt angefertigt incl. 
Signatur a 17 r. Dauerhafte mit Leinen 
gefütt. Pferdedecken recht groß a 1% N 
und 2 (7434 


Carl Grohnert in Berent i. Weſtpr. 
vorm. J Jacobſohn 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut von 350 Morgen, davon 100 
M. Wieſen, durchweg Lehmboden, kleefähig, 
l bedeutender Torfſtich, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, ſoll mit vollem Inventarjum und 
Ernte für 16,000 & bei 2⸗ bis 3000 
Anzahlung verkauft werden. Hypotheken 
f feſt. Alles Nähere bei , 555 
5 326 


Unſer Fritz Kronprinz des deulſchen Reichs 
in einem brillanten Oeldruckbilde. 
Preis nur 3 Groſchen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Hauptdepots in den Buchhandlungen 
aller größeren Städte. 

Der Verkauf durch Portiers größerer 
Fabriken, Dienftleute, Vereinsdiener, an 
lebhaften Verlehrsſtellen, auf Wochen⸗ 
und Jahrmärkten bat ſich als ſehr leicht 
und lohnend erwieſen. 

Verlag von Velhagen u. Klaſing in 

Vieleſeld und Lepzig (. 35099 


Mit Montag, den 18. October 1875, verlege ich mein Geſchäft aus dem 
Haufe Breitgaſſe No. 99 nach dem Hauſe Xreitgaſſe No. 117 und 
bringe hiermit mein bekannt gut und reichhaltig aſſortirtes Lager von allen 
Sorten Leder, Garnen, Speilen ze. ꝛc. ſowohl für die Herren Schuh: 
macher als Sattler in 1 und bitte das 25 05 Publikum, das 
Vertrauen, welches mir während der 34 Jahre des Beſtebens meines Ge⸗ 
ſchäftes in dem alten Hauſe geſchenkt wurde, mir auch in dem neuen Locale 


For thildungsschule 5 Sochachtungsvoll Ein Gut in Weſtpr ganz nahe dem 
fur Mädchen Bahnhofe ge eg: 3300 Mar. incl. 309 Mgr 
Das Wintersemester beginne am Mi. Hamm. F ußwieſen, vollſtändiges Invent: gute Geb 


Donnerstag, den 21. October. Anmeldungen 
werden Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
Hundegasse No. 10 angenommen, 


Der Vorstand. 

r ERBE ee 
Dinten- Pastillen 
zur Selbſtanfertigung einer guten ne en 
Dinte, die namentlich für die Reiſe hi 
eignen, ſowie Federhalter, mit denen man 
obne Dinte, nur durch Eintauchen in Waſſer 
ſchreiben kann, empfiehlt 

‚ Wilhelm Herrmann, 
Papier: u. Schreihmaterjalien⸗Handlg., 
Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 


Tranben-Rofinen, 
Mandeln a la Prince, 
Smyrn. Feigen 


Das ſeit einer Reihe von Jahren in Königsberg i. Pr. beſtehende und in unmittel⸗ 
barer Nähe der Bahnhöfe gelegene Hotel de Roms iſt in meinen Beſitz über, 
gegangen. Daſſelbe iſt nach vollſtändigſter Renovation aufs Comfortabelſte ausgeftatter 
am 10. October cr. unter der neuen Benennung 


Hötel Sanssouci 


eröffnet und zum Hotel erſten Ranges erhoben worden. Ich empfehle 


daſſelbe hiermit dem reiſenden Publikum aufs n e unter Zuſicherung promp⸗ 
teſter Bedienung, guter Legirzimmer und exquſirter Küche. 2 
Louis Ernst. 


N i. Pr. 


| 


6829) bing. 
200 fette Hammel, darunter 50 
N engliſcher Krenzung, ſind ver⸗ 
käuflich in Fitſchkau p. Carthaus. 
(ginge Behänge zu Armleuchtern find zu 
verkaufen Jopengaſſe 24, 4 Tr. 
Auf ein Mühlengrundſtück mit 8 Gän 
gen in deſter Lage Weſtpreuſßens, (Tax⸗ 
werih 75000 Reichsmark wird die erſte 
Oypothek von 24000 Reichsmark a 5% zu 
cebiren geſucht. Nur Selbſtdarleiher belie⸗ 
ben ihre Adr. ber 7490 in Erbe de 
in faſt neuer errengehpelz, „dur weg 
E Ai Biberfutter und Belag, iſt für den 
billigen aber feſten Preis von 60 Thalern, 


leiſchergaſſe No. 64 parterre von 10— 12 
empfiehlt Bei chroniſchem Huſten, Heiſerkeit ꝛc. r zu Wer eee r r 
Carl Schnaroke. Bei Huſten der Kinder von unendlichem Segen. Ei ertheilen iu Sen 


Beſchäftig ingen der Kiadergärtnerei und 
85 wiſfg chaten Anfangsgründen. Auch 
ıft fie befähigt die Schularben en zu leiten. 
ustunft ertheilt gütigſt Herr Prediger 
7383) Bertling. 
E. n gewandten Bureau-Vorſteber ſucht 
zum ſofort gen Eintritt, baares Gehalt 
entſprechend der Leißtungen, vorläufig 90 
Mark monatlich, Tolsdorff, 
Rechtsanwalt u. Notar. 
Roſenberg, Weſtyr d. 18. Octob. 1875. 
in junger Kaufmann wünſcht in einer 
gebildeten Familie eine Penſion, am 
liebſten mit eigenem Zimmer. Offerten wer: 
den unter No. 7345 in der Expedition die⸗ 


ſer Zeitung erbefe n. 
Eu iner er bereits 5 Jahre 


in junger Mann, 
E ki Geſchäft, mit der doppelten Buch⸗ 
führung und ſämmtlichen Comtorrarbeiten 
vollftändig vertraut, ſucht Stellung in einem 
biefigen Comtoir. Adreſſen werden unter 
No. 7557 1. d. Exp. d. Ztg. erbeten 


Ein zahlungsfäbiger Milchpächter ſucht 


Den rheiniſchen Trauben- Brust-Honig aus der Fabrik von W. H. 
Zickenheimer in Mainz habe ich oft und feit langer Zeit verordnet und ftets 
efunden, daß derſelbe ein ausgezeichnet gutes Hausmittel gegen chroniſche duſten, 
Seiferteit u. ſ. w. iſt. Auch habe ich den Trauben-Brust-Honig während 
einer Keuchhuſten⸗Epidemie anwenden laſſen. Während dieſer Ay mit anderen 
Mitteln behandelt, ſtets ca ½ Jahr angehalten hat, war er bei Anwendung des 
Trauben-Brust-Honigs in einigen Wochen beſeitigt. Ich kann alſo den 
rheiniſchen Trauben-Brust-Honig als ein ganz vorzügliches Mittel gegen 

Huſten, Bruſt⸗ und Hals⸗Leiden empfehlen. N 
0 Grabow in Mecklenburg⸗Schwerin, den 24. Mai 1875. 


Dr. O. Rüst, Sanitätsrath. 9 
5 Verkaufs⸗Niederlagen des rheiniſchen Trauben⸗Bruſt⸗Bonigs in % Flaſchen (5 
A mit goldgelben Kapſeln a 3 M., ½ Flaſchen mit rothen Kapſeln a 1% 1 und 
Flaschen mit weißen Kapfein a 1 K. nebſt Gebrauchsanweiſung in Danzig 
„G. Amort, Colon. u. Delic.⸗Handl., Langgaſſe 4, Ecke der Gr. Gerberg. 
. 


Herings⸗Auction. 


Dienſtag, den 26. October 1875, Vormittags 10. Uhr, Auction mit fo eben 
per Dampfer „Gripen“ hier eingetroffenen 


norwegiſchen Fettheringen in diberſen Marken 


im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 
Robert Uple 


Sutfabrit., Sanggaffe 40. Herings-Auction. 
Gummiſchuhe Dienſtag, den 26. October 1875, Vorm. 10% Uhr, 


| auf dem Ro ib egiſche Fel fheri Auction 50 einer diesjährigen 
De | orwegiſcher Fettheringe vom 

aus Regenrücke 32 Herbſtfange, darunter KK. K. und M., ſowie 

. | einer kleinen Partie ſehr gut erhaltener Nor⸗ 

wegiſcher Fettheringe vom vorjährigen Herbſt⸗ 


Schweizer ⸗Käſe, 
Edamer 
Cheſter⸗ 
Neuſchäteler 


empfiehlt 


Carl Schnaroke. 
d Hüte, 
Mützen, 

Gummiſchuhe, 

Filzſchuhe, 


beſte W „ größte Auswahl, billige, 
. ee Reh . 
ar) 


ſobald wie möglich die Milch von 50 
bis 60 Kühen zu vachten. Zu melden in der 
Exp.Ld. Ztg. u. No. 74 7 ie. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hof⸗ 

verwalter findet zum 1. November cr. 
Stellung. Meldung unter A. R. poſtla⸗ 
gernd Schlobitten. (7510 

ine Landwirthin die mit der feinen Küche 
vertraut iſt, ſowie eine zuverläſſige Kin⸗ 
derfrau, ein junges Mädchen zur Erlernung 
der Landwirthſchaft, ſunge Mädchen für 
Kurz⸗ und Schnitiwagrengeſchäfte, und u⸗ 
verläſſige Kutſcher ſowie Diener weißt nach 
Heldt. Danzig, 
Breitgaſſe 114 


Ein tüchtiger 
Vermeſſungsgehilfe 


für das Königliche Kata t in Elbing 


7530) 


fange. 5 geinatt Eon u. 1 Ar Adel 
ehrauchte Spiritus⸗Gebinde find billig zu 2 nmeldungen unter Einreichung der Att 
aben Steindamm 15, (7570 Mellien. Ehrlich. frankirt. (6996 


O. Messing 


« 38 Le 
Einen flotten Verkäufer! 


am liebte, Cbriſt, der polnſſchen Srrade 
mäch ig der ein arg nezmes Außern befigt, 
ſucht bei 150 bs 180 Thlr. Gehalt für f. 
Tuch⸗Manufac ur⸗ u. Leinen⸗Geſchäft. 
| Curl Grohuert, in Berent. 
7518 vorn als J. Jacobſehn. 
Ein älterer 


— 2 

Yes“ uſpector rg 
(Reſerve⸗Offic.) ſucht von gleich Stellun 
auf einem größeren Gute, wenn angängli 
ur möglichſt ſalbſttändigen Bewirth⸗ 
haftung von Vormerken. 

Offerten sub J. ©. 8080 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
Eine leiſtungsfähige Kieler Fiſchräucherei 

ſucht in Danzig einen 


thätigen Agenten. 


Offerten mit Referenzen befördert ub 


B. 2075 das Central Annoncen: 
Bürean von Rudolf Mosse in 
Hamburg. v 33.2 
zum 1. April k. J. ſuche ich einen 


Hauslehrer, 


der befähigt iſt, in lateiniſcher und franzöſiſcher 

Sprache Unterricht zu ertheilen und bitte 

Reflectanten um Einſendung it rer Zeug⸗ 

niſſe nebſt Angabe von Gehalts⸗Anſprüchen. 
Gorrentin bii Tauentzin. 

7462) 3 C. Modrow. 

Ein junger Dann vom Lande, militair⸗ 


frei, 6 Jahre Landwirth, ſucht vom 20. 


November unter beſcheidenen Ansprüchen eine 
Stelle als Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Gef. Offerten sud. 
entgegen die Exp. d. Zeitung. — 
in militarfreier mit guten Zeugniſſen 
verſebener womöglich unverkeiratheter 


Wirthſchafter für eine größere Landwirth⸗ 


ſchaft kann ſich zu Martini d. J. im Schul⸗ 


zen⸗Ant zu Lichtfelde melden. 
Fir 2 Mädchen 12 und 13 Jahre alt, 
J wird eine erfahrene Erzieberin ge 
ſucht. Gefällige Offerten bi.tet man an 
Frau Anna Keibel zu Adl. Dom⸗ 
browken per Rehden zu richten. > 
Ein geweſener Caſſenbeamter, wegen 
“ Nichteivilverſofgung ent laſſen, ſucht B⸗ 
ſchäftigung als Buchhalter ꝛc. Derſelbe iſt 
Zahlmeiſteraspirant geweſen. Gef. Adreſſen 
sub. 8 Ne 7546 in der Exp. d. tg erbet. 


R 0 
Hungen 61 find 1 Comtoir⸗ 
zimmer und die daſelbſt im 
Hinterhauſe ( Dienersafle 29) 
belegenen Speicherränme zu ver: 
miethen. (7568 
... ; 
Er Fadenlocal zu [dem Geſchaft, 5 
ſächlich Bierausſchank paſſend, ne 
Heiner Wohnung iſt von ſofort billig zu 
vermiethen, ini festen Langgarten 113. 
Daſelbſt iſt eine geſchmackvolle kleine La⸗ 
deneinrichtung zu verkaufen. (2551 


erein 
ur Beſchaffung billigen Fleiſches. 
b In Gchaſſang, bi gen. Sie ide: 8. 
. M. erſuchen wir wiederholt alle die⸗ 


t⸗ 
ft 


I 


„[ienigen, welche bisher in den Liſten des 


Vereins ſtehen, die gezeichneten Beiträge, 
wenn nöglich verdoppelt, an den Mitunter⸗ 
zeichneten A. Bollmann, Breitgaſſe 28, 
(Erpedition der Danziger Volkszeitung) 
bis ſpäteſtens Freuag dieſer Woche ein⸗ 
zuzahlen, um die Koſten für die Einkaſſirung 
zu erſparen. 
Das Comits. 
H. Johanning. A. Bollmann. 
E. Schmidt. B. Jacke. 
Herrmann Matthiessen. 


Im Saale des Gewerbehauſts 


ente Mittwoch, den 20. d. M. 
ends präcife 7 Uhr n 


Othello, 
Der Mohr von Venedig. 


Tragödie von Shakeſpeare, 
rhetoriſch⸗dramatiſch vorgetragen 


von 
Hugo Mauer, 
Director der Theaterakademie zu Berlin. 


Nur der eine Vortrag 


kann ſtattſinden. 

Billets zum reſervirten Platz a 2 K., 
zum nichtreſervirten a 1% RY, ler 
und Schülerinnen a 50 3, find von heute 
ab bis zum Beginn des Vortrages in der 
Bua handlung des Herrn F. A. Weber, 
Langgaſſe No. 78, zu 


haben. . 
An der Abeudkaſſe doppelte Preife. 


Heute Abend 


n en 
1 Mara rauen. 


gen Wiegenſeſte ein ſubelndes, bis nach 
Königsberg ſchallendes „Moch 11 von 
hren Berehrern 15 

n der Nacht vom 1. zum 2. October er, 
J brannte mir meine Scheune und Stall 
ab, mein Vieh wurde gerettet, aber der ganze 
Einſchnitt, ſowie der Futterbedarf und ffeue⸗ 
tung verbranute alles mit; ich belomme 
im Ganzen nur 300 Thlr. aus der Feuer⸗ 
Verſicherung, dennStall und Einſchnitt p. 
war gar nicht verſichert, ſo daß ich völlig 
entblößt daſtehe, deßhalb wende ich mich an 
ein geehrtes. Publikum mit der ergebenen 
Bitte um Hilfe, mit dem Bemerken, daß ich 
de beiden legten Kriege mitgemacht und be 
meiner Zurücklunft das Grundſtück ſeyr 
verwirthſchaftet und vernachläßigt wieder 
gefunden habe, jetzt hatte ich es fo ziemlich 
wieder in Ordnung, nun kommt dieſer 
S 12 rg wiederholte Bitte. 
Helfe wer helfen kann. 

1 ins Thiel. 


ul 
Die Wahrheit beſchenn d. Schulzenam 
483) Nievert. 
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